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Vorwort. 

Im Jahre 1894 habe ich unter dem Titel „Pošumljivanje 
krsa* d. i. K a r s t a u f f o r s t u n g eine Broschüre in serbo­
kroatischer Sprache herausgegeben, welche den Zweck hatte, 
den Forstschülern der hiesigen technischen Hittelschule als 
Leitfaden heim Unterrichte über einen auch für Bosnien und 
Hercegovina wichtigen TheÜ der Waldbaulehre zu dienen. 

Nachdem die erste Auflage dieser Broschüre, welche 
von der hohen Landesregierung für Bosnien und die Her­
cegovina als Lehrbehelf für die Forstschüler der genannten 
Anstalt eingeführt wurde, vergriffen ist, so habe ich mich, 
veranlasst gefunden eine zweite, vollständig neu bearbeitete,-
mit Abbildungen versehene Auflage herauszugeben. 

Gleichzeitig habe ich es unternommen, den Inhalt dieser 
Broschüre auch in der deutsehen Sprache zu veröffentlichen, 
und glaube hiedurch eine Lücke in den Waldbau-Büchern 
auszufüllen. 

Dem Zwecke entsprechend musste der Stoff kurz be­
handelt werden, ohne jedoch Wichtiges ausseracht zu lassen. 

Wenn diese, Broschüre ra erster Linie für Unterrichts­
zwecke bestimmt erscheint, so kann sie immerhin als Leit­
faden denjenigen dienen, welche mit der Karstauffbrstung 
betraut sind. Möge dieselbe daher eine wohlwollenden Auf­
nahme bei allen jenen finden, welche direct oder- indirect 
ein Interesse haben an der Lösung einer für die Karstländer 
so hoch wichtigen, volkswirtschaftlichen Frage. 

S a r a j e v o , im August 1901, 

Bei* Verfasser. 
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Einle i tung. 

K r don vielen p i c h e n | Ä « feg* 

K i n d e r . I S » Ä ^ r l S ^ 
& , ein.0 H v o M « ^ ^ , 
| L g ä g l • die Karstaufforstung. A g « M g M B 
Ä ü seit Deeennien dio Sanirungsfrage der K a r s t a d t 
nicht nur die FWwirtbe & g « andern dass auch g 

• K l a e n gesetzgebenden Körperschaften dieser Frage naher 
traten und durch Herausgabe von Gesetzen einerseits der 
weiteren Verkarstung vorzubeugen, andererseits die bereits 
verkarsteten Flüchen einer Wiedcreultur zuzuführen trachten. 

Haben an den Samrungsarbeiten neben den Forshvirthcii 
auch andere Fachmänner mitzuwirken, so fallt ersteren do eh 
ein grosser und vielleicht der schwierigste Theil der Arbeit 
ziij nämlich ertraglose Steiu wüsten der Forsteultm* zuzuführen, 
die Karstflächen zu bewalden. Ea bildet somit die Karst-
R S einen wichtigen Theil der Saniruugsarbeiten der 
Karstländer. 

Um das Wesen der KarstanfForstung richtig erlassen 
und beurtheilen zu können,, ist es uölhig, zunähst den E l 

WH $ ^ m m m m^m allgemeinen Betrachtung 
zu unterziehe».1) & 

Wir werden daher den Stoff | ZWei Theile eintheü™ 
m m in einen Theil der die -,1U • ir e u i t h e i l 0 B i 

m -«it der c i g e n t l M Änffn i * I S 1 1 <ier 

WSBBB Aufforstung der Karstfläehea be-

| Hier sollen nur die Karäflähder dor feteroichistih-uiigarischfn 
Monarchie und der angrenzende» L/fntlej&lii den Kahmen j& Besprechung' 


